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Mr. Jamiesons grof3e Liebe zu Neufundland veranla3te ihn, gegen den Beitritt
seiner Heimatinsel zum kanadischen Bund zu stimmen. Et ist damit der einzige Bun-
desminister - zumindest in der Gegenwart -, der von sich sagen kann, daB er sich
zweimal geweigert hat, Kanadier zu werden. Heute ist Jamieson ein ilberzeugter
Verfechter des kanadischen Bundes, und er selbst sagt, er sei "nicht gebtirtiger
Kanadier, nicht Wahlkanadier, sondern Kanadier durch Bekehrung".

1963 war Mr. Jamieson Mitglied des von der Bundesregierung aufgestellten Aus-
schusses zut Untersuchung des kanadisehen Rundfunkwesens. Im Jahre 1965 trat er
nach vierjâhriger Axntsperiode ais Prâsidenr der Kanadisehen Vereinigung von Rund-
funkieuten zurtick. lIn den Jahren seiner privaten Rundfunktâtigkeit wat Mr. Jamie-
son Mitglied verschiedenet Komités der Rundfunkbranche, und ais Berater des Rund-
funkdirektoriuns Mitglied des Beratenden Direktoriums-Ausschusses füt das priva-
te Rundfunkwesen.

Zum ersten Mal in der Geschichte des kana-
dischen Pariaments haben gieichzeitig drei
Frauen Kabinettsposten inne. Arn 15. Septem-
ber vereidigte Generaigouverneur Léger
lona Campagnala (links) ais Ministerin fuir
FitneI3 und Sport im Ministerium tïir Gesund-
heitswesen und Volkswahlfahrt und Monique
Bégin (rechts> ais Ministerin fùr die
Staatseinkunfte. Jeanne Sauvé (un ten) wurde
1972 Ministerin fiir Wissenschaft und Tech-
nik, 1974 Ministerin ftir Umweitschutz und
steht seit Dezember 1975 dem Ministerium
fuir das Nachrichtenwesen vor.

Politische Laufbahn

Mr. Jamieson wurde im September 1966 zum etsten Mal ais Abgeordneter ins Unter-
haus gewâhlt. Dort wat et Mitglied des Untethausaussehusses fUtr Rundfunkwesen,
Film und Unterstützung det Küns te. Et wat auch in den Stândigen Parlamentarischen
Ausschüssen fUt Fischerei und füt Vetkehr und Nachrichtenwesen tâtig.
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